
Amok-Fehlalarm im CCL:
„Ich wollte einfach nur raus“
20-minütige Sicherheitswarnung verursacht am Sonnabend Unruhe und Angst.
Das CCL findet später einen technischen Defekt in einem Melder.

LANGENHAGEN (EB). „Der
Alarm ging los, als ich gerade
meinen Einkauf bezahlt hatte.
Ich habe gesehen, wie die Men-
schennachdraußengerannt sind
und bin mitgerannt“ – so schil-
dert es eine 34-Jährige, die am
Sonnabend, 5. Juli, im City Cen-
ter Langenhagen (CCL) war.
Eigentlich wollte die junge Frau
dort entspannt ihren Einkauf er-
ledigen, als um 12.34 Uhr ein
Alarm ertönte, der sie und viele
weitere Menschen in Verwirrung
und Angst versetzte. „Verlassen
Sie das Gebäude“, „Suchen Sie
Schutz“, „Die Polizei ist alar-
miert“, diese Sätze seien in der
Durchsage gefallen, sagt Falko
Schmudlach. Auch er war am
Samstag zum Einkaufen im CCL.
Schmudlach ist Gruppenführer
bei der Feuerwehr Mellendorf
und seit mehr als 40 Jahren aktiv
im Feuerwehrwesen. Eine Sache
sei für ihn sofort klar gewesen:
„Es handelte sich eindeutig um
einen Amokalarm.“ Das CCL be-
stätigt das auf Anfrage. Es sei zur
Auslösung eines Fehlalarmes ge-
kommen, mit dem Text, der bei
Amok- und Terrorvorfällen ein-
gespielt wird.
„Der Auslöser warWasser, das

bei Reinigungsarbeiten an einen
Melder geraten ist“, sagt Heiner
Hutmacher aus der Geschäfts-
führung des Centermanage-
ments. Melder dieser Art seien
multifunktional. Sie fungierten
als Rauch- und Feuermelder,

schäft hätten sich in denhinteren
Bereichdes Ladensbegeben. „Ei-
nigePersonenhatten völlignach-
vollziehbar Angst, sich aus dem
Geschäft zu bewegen, da die La-
ge völlig unklar war.“ Andere, so
wie die 34-jährige CCL-Kundin,
versuchten, so schnell wie mög-
lich das Gebäude zu verlassen.
„Ich war sehr verunsichert, da es
in der Durchsage hieß, die Lage
sei ernst und gefährlich. Ich woll-
te einfach da raus“, sagt sie.
Schmudlach kritisiert, dass die

Durchsage, die etwa 20Minuten
lang ertönt sein soll, nur auf
Deutsch erfolgt sei. Zudem sei
keine Begehung der zu räumen-
den Bereiche durch das Center-
personal erfolgt. Darüber hinaus
hätte das Ladenpersonal das
Centermanagement nicht tele-
fonisch erreichen können. „Es
hat zu keiner Zeit Gefahr bestan-
den“, sagt Hutmacher. Das Cen-
termanagement hätte zwar zu
jeder Zeit eine Durchsage ma-
chen können, um alle Besucher
und Mieter zu informieren. Da-
von habe man jedoch abgese-
hen, „umdie Lage schnellwieder
zum normalen Geschäftsbetrieb
zu führen“.
Im Brandfall wäre die behörd-

lich festgelegte und mehrspra-
chige Räumungsdurchsage er-
folgt, sagt Hutmacher. Das CCL
wolle den Fehlalarm nutzen, um
„Schlüsse daraus zu ziehen, mit
dem Ziel, noch besser zu wer-
den.“

könnten jedoch auch bei Amok-
und Terrorverdacht eine War-
nung abgeben. Durch den Kon-
takt mit dem Wasser habe ein
Bauteil technisch versagt – der
Alarm ertönte. „Wie genau das
passieren konnte und warum
speziell die Amok- und Terror-
warnung ausgelöst wurde,
untersuchen wir gerade“, sagt
Hutmacher.
Generell gebe es im City Cen-

ter klare Ablaufpläne für ver-
schiedene Vorfälle, „mit denen
wir im unwahrscheinlichen Fall
einesAmok-undTerroranschlags
im Umfeld des CCL allen Perso-

nen einen bestmöglichen Schutz
gewährleisten“, so Hutmacher.
Es gebe Schulungen für Mieter
undMitarbeitende zu diesen Ab-
läufen, schriftliche Unterlagen
zur Eigenschulung von Personal
in den Läden seien herausge-
geben. Die Polizei Langenhagen
bestätigt, dass die Durchsage am
Samstag bei Besucherinnen und
Besuchern des City Centers für
„Hektik und Panik“ gesorgt hat.
Kunde Falko Schmudlach be-
schreibt es so: „Die Verkäuferin
hat sofort reagiertunddieTürdes
Geschäftes verschlossenund ver-
riegelt.“ Alle Personen im Ge-

City Center Langenhagen: Ein defekter Melder habe am Sonnaben-
de für "Hektik und Panik" gesorgt, berichtet die Polizei.
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Vorverkaufsstart
Eishockey: Vorbereitung bei den Hannover Scorpions startet

MELLENDORF (OK). Drei
Highlights warten in der Vorbe-
reitung für die nächste Oberli-
ga-Saison auf die Eishockey-
Cracks derHannover Scorpions.
Die Stadioneröffnung geht am
Freitag, 29. August, ab 20 Uhr
über die Bühne, die Scorpions
treffen dann auf den EC Kassel
Huskies aus der DEL 2. Family
Day ist am Sonntag, 7. Septem-
ber, um 17 Uhr. Die Hannover
Scorpions treffen dann auf die
Saale Bulls Halle. Auf dem Vor-
platz der ARS-Arena laufen ab
14 Uhr die Mannschaftsvorstel-
lung und Sonderaktionen. Die
Heim-Generalprobe gegen die
Krefeld Pinguine – ebenfalls aus
der DEL 2 – ist dann am Freitag,

12. September, um 20 Uhr. Ti-
ckets für alleVorbereitungsspie-
le sind ab sofort erhältlich:
• online unter https://tickets-
hannoverscorpions.reservix.de/
events
• an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen
• in der Geschäftsstelle der
Hannover Scorpions
Hinweis zum Dauerkarten-

verkauf:Der Start desDauerkar-
tenverkaufs erfolgt erst nach
Abschlussdes Lizenzverfahrens.
Wir rechnen mit einem Vorver-
kaufsstart für Dauerkarten An-
fang August 2025. Informatio-
nen hierzu folgen rechtzeitig
über unsere Kommunikations-
kanäle.
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